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So erreichen Sie mich:

Anfang September kamen beim Unternehmerabend der MIT Meißen und 
Nordsachsen in Wermsdorf über 100 Vertreter regionaler Unternehmen 
zusammen. Im Mittelpunkt der von mir moderierten Podiumsdiskussion 
standen zentrale Fragen für die Zukunft unseres Mittelstands: Unterneh-
mensnachfolge, Bürokratieabbau, Förderpolitik und verlässliche Standort-
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Mitte September habe ich den Coworkingspace in 
Eilenburg besucht und erlebt, wie viel Innovations-
kraft in Nordsachsen steckt. Hier treffen Wissen-
schaft, Wirtschaft, Kommunen und Gründer auf-
einander. So werden aus neuen Ansätzen konkrete 
Projekte: Hochwertige und nachhaltige Mode aus Al-
pakawolle, digitale Lösungen für Fahrschulen, funk-
tionale Kleidung für Kinder mit Diabetes und eine 
App für Kinder mit Seltenen Erkrankungen. Der Co-
workingspace wird so zu einem Innovationshub, an 
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ten „Graue Flecken“- Programm profitieren Kommunen in ganz Nordsachsen, 
entsprechend groß war auch die Beteiligung der Bürgermeister aus unserer 
Region. Eine leistungsfähige digitale Infrastruktur ist heute unverzichtbar: 
Sie schafft gute Bedingungen für unsere Unternehmen, stärkt den ländlichen 
Raum und erhöht die Lebensqualität vor Ort. Gerade für Unternehmen ab-
seits der großen Städte ist eine schnelle und zuverlässige Datenverbindung 
längst ein entscheidender Standortfaktor. Mit dem weiteren Glasfaserausbau 
machen wir Nordsachsen Schritt für Schritt fit für die digitale Zukunft.

Im August habe ich an der Bildungsstätte des 
Schornsteinfegerhandwerks in Doberschütz 
den symbolischen Spatenstich für den weite-
ren Glasfaserausbau gesetzt. Vom sogenann-

Highspeed für Nordsachsen

Innovation made in Nordsachsen

dem Gründungsberatung, Wissens-

gen. Besonders gefreut habe ich mich, Thorsten Frei, den 
Vorsitzenden der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, als Ehren-
gast begrüßen zu dürfen. Sein Impuls und die anschlie-

nehmen wollen investieren, wachsen und Arbeits-
plätze sichern. Dafür müssen wir ihnen wieder 
mehr Freiräume geben und Vertrauen in den Wirt-
schaftsstandort Deutschland schaffen.

ßende Diskussion haben gezeigt, wie wichtig der direkte 
Draht zwischen Politik und Wirtschaft ist. Unsere Unter-

transfer und Vernetzung 
praktisch zusammenfin-
den. Es zeigt sich, dass gute 
Ideen nicht zwingend eine 

Großstadt brauchen, aber 
Orte, an denen Menschen, 
Ideen und Unternehmergeist 

zusammenkommen.



Der Einbau von Heizungen ist in Deutschland seit 
dem 29. Juli 2026 neu geregelt. Mit der Novelle des 
Gebäudeenergiegesetzes (GModG) hat die Bundes-
regierung das Heizungsgesetz der Ampelkoalition 
(GEG) reformiert und eine Vereinbarung aus dem 
Koalitionsvertrag umgesetzt. Statt einer starren 
Vorgabe gilt nun ein technologieoffener Ansatz: 
Die im GEG festgelegte 65-Prozent-Pflicht für er-
neuerbare Energien entfällt, sodass Eigentümer 
beim Neueinbau wieder frei zwischen Wärme-
pumpe, Fernwärme, Gas- oder Ölheizung wählen 
können. Bestehende Anlagen können weiterhin 
genutzt und repariert werden.

Der Bundestag hat am 10. Juli 2026 das GKV-Bei-
tragssatzstabilisierungsgesetz (BStabG) beschlos-
sen, der Bundesrat stimmte am selben Tag zu. Mit 
der Reform begrenzt die Bundesregierung die Aus-
gabendynamik im Gesundheitswesen und schafft 
die Grundlage für stabile Zusatzbeiträge der Kran-
kenkassen. Die Lasten verteilen sich dabei auf 
mehrere Schultern: Ab 2027 steigt mit der ange-
hobenen Beitragsbemessungsgrenze der Beitrag 
von Beschäftigten mit höheren Einkommen und 
ihren Arbeitgebern, während sich mitversicher-
te Ehepartner ohne Betreuungsaufgaben ab 2028 
moderat an der Familienversicherung beteiligen. 
Zugleich steigt die Eigenbeteiligung bei Medika-
menten, Hilfsmitteln, Zahnersatz und Kranken-
hausaufenthalten leicht an. 

Neues Gebäudemodernisierungsgesetz 
löst Heizungsgesetz ab

Seit dem 1. Juli 2026 ist Fliegen in Deutschland 
wieder günstiger. Mit der Senkung der Luftver-
kehrsteuer hat die Bundesregierung die 2024 von 
der Ampelkoalition beschlossene Steuererhö-
hung wieder aufgehoben. Konkret reduziert sich 
der Steuersatz pro Fluggast bei Kurzstrecken von 
15,53 Euro auf 13,03 Euro, bei Mittelstrecken von 
39,34 Euro auf 33,01 Euro und bei Langstrecken 
von 70,83 Euro auf 59,43 Euro. Der Luftverkehr 
sichert in Deutschland direkt oder indirekt rund 
1,5 Millionen Arbeitsplätze und stärkt die interna-
tionale Vernetzung und Exportkraft des Landes. 
Mit der Rücknahme der Steuererhöhung verbes-
sert die Bundesregierung die Wettbewerbsfähig-
keit der Branche und setzt eine wichtige Verein-
barung aus dem Koalitionsvertrag um. 

Mit dem Infrastruktur-Zukunftsgesetz (InfZuG) 
beschleunigt die Bundesregierung Planung und 
Bau zentraler Verkehrs- und Energieprojekte in 
Deutschland erheblich. Der Bundestag verab-
schiedete das Gesetz am 26. Juni 2026, seit dem 
29. Juli 2026 ist es in Kraft. Straßen, Schienen, 
Wasserstraßen sowie Hochwasser- und Küsten-
schutz werden als Vorhaben von überragendem 
öffentlichen Interesse eingestuft und vorrangig 
genehmigt. Vor allem die Digitalisierung der Plan-
feststellungsverfahren und der Wegfall doppelter 
Prüfungen verkürzen die Verfahren spürbar um 
mehrere Monate, teilweise sogar Jahre.

Infrastruktur-Zukunftsgesetz  
beschleunigt Planungs- und Bauverfahren 

GKV-Reform sichert stabile  
Beiträge in der Krankenversicherung 

&
Nach 14 intensiven Monaten im Bundeskanz-
leramt übernehme ich als Parlamentarische 
Staatssekretärin neue Aufgaben beim Bundes-
minister für Gesundheit. Mit Freude blicke ich 
auf die Zeit als Staatsministerin für Sport und Eh-
renamt zurück. Zum Start der Legislaturperiode 
wurden die Bereiche Sport und Ehrenamt erst-
mals direkt im Kanzleramt verankert, um diesen 
wichtigen gesellschaftlichen Themen eine zent-
rale Anlaufstelle zu geben. In dieser Zeit ist es ge-
lungen, eine schlagkräftige Struktur aufzubauen 
und zentrale Vorhaben des Koalitionsvertrages 
konsequent voranzutreiben. 

Besonders prägend war die Verabschiedung des 
Sportförderungsgesetzes durch den Deutschen 
Bundestag nach über zehnjähriger Debatte. Be-
sonders erfreulich für Sachsen ist, dass im Gesetz 
der Standort der neuen Spitzensportagentur 
in Leipzig verankert wurde. Das stärkt unseren 
Sportstandort und wird sich positiv auf die Re-
gion auswirken. Auch bei der Bewerbung um 
Olympische und Paralympische Spiele wurden 
wichtige Weichen gestellt, sodass wir zeitnah in 
den internationalen Auswahlprozess starten kön-
nen. Unser Ziel ist klar: Wir wollen Olympia nach 
Deutschland holen! Darüber hinaus haben wir 
die Traineroffensive auf den Weg gebracht und 
zusätzliche Mittel für eine bessere Vergütung 
bereitgestellt. 

Im Bereich des Ehrenamtes konnten durch den 
Abbau bürokratischer Hürden, die Anhebung 
von Pauschalen und die Neuausrichtung der 
Deutschen Stiftung für Engagement und Ehren-
amt spürbare Verbesserungen erreicht werden. 
Mit einem Haushaltsentwurf von knapp 400 Mil-
lionen Euro sind Sport und Ehrenamt im Kanz-
leramt solide für künftige Aufgaben aufgestellt. 
Meinem Nachfolger Ronald Rauhe wünsche ich 
für diese verantwortungsvolle Aufgabe viel Erfolg 
und tatkräftige Unterstützung.

Der Wechsel in das Bundesministerium für 
Gesundheit bietet nun enge inhaltliche An-
knüpfungspunkte. Wohlfahrtsverbände agieren 
sowohl im Ehrenamt als auch in der Gesundheits- 
und Pflegeversorgung als zentrale Stützen. Zu-
dem bildet die sportliche Bewegungsförderung 
eine essenzielle Säule im Bereich Gesundheit und 
Prävention, die künftig strategische Berührungs-
punkte für die gemeinsame Arbeit eröffnet. Die 
gewonnenen Erfahrungen aus dem Kanzleramt 
nehme ich dankbar mit und freue mich auf die 
anstehenden Aufgaben im neuen Ressort. In mei-
nem Verantwortungsbereich im Bundesministe-
rium für Gesundheit fallen der Haushalt, Gesund-
heitsversorgung und Krankenversicherung sowie 
Prävention. 
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